
LIEBE DEFEREGGER BEVÖLKERUNG! 
 
Die Corona-Krise geht hoffentlich dem Ende zu, langsam wird 
wieder alles geöffnet und wir dürfen uns auf gewohnte Zeiten 
freuen. 
Die Urlaubswochenenden haben gezeigt, wie schnell der In-
dividualverkehr wieder zunehmen kann, auch viele Flugzeuge 
sind wieder am Himmel zu sehen. Wir alle sollten uns bewusst 
sein, dass unsere Umwelt jetzt das Handeln jedes einzelnen 
braucht, also nutzen wir den Neustart, um nicht in alte Ge-
wohnheiten zu fallen, sondern um mit Veränderungen zu be-
ginnen.

Ein Schritt wäre zum Beispiel, den öffentlichen Nahverkehr an 
Stelle des eigenen Autos zu nutzen. Das e-defMobil 2.0 bietet 
jedem die Möglichkeit, von zu Hause aus dieses Angebot in 
Anspruch zu nehmen.

Als Neuerung sind unsere Elektroautos ab sofort im Rahmen 
des E-Carsharing sowohl für Einheimische, als auch für Gäste 
über eine Handy-App buchbar. Dieses Angebot gilt außer-
halb der „Flugs-Fahrzeiten“.

In diesem Sinne hoffen wir, dass der „Flugs“ auch in Zukunft 
fleißig genutzt wird und wünschen weiterhin gute Fahrt.

Mit Regiobus, Regiotaxi (DefMobil) und e-defMobil 2.0 (Flugs) hat das  
Defereggental ein umfangreiches Angebot an öffentlichen Verkehrsmitteln.

EURE BÜRGERMEISTER
Bgm. Vitus Monitzer | St.Veit i.Def. 
Bgm. Ingo Hafele | St.Jakob i.Def. 
Bgm. Franz Hopfgartner | Hopfgarten i.Def.
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Seit jetzt schon mehr als drei Jahren ist in jeder Defe-
regger Gemeinde das e-defmobil 2.0 – auch der „Flugs“  
genannt – unterwegs.
Um die körperlichen Kontakte geringer zu halten,  beschränk-
ten sich die „Flugs-Fahrten“ in Zeiten des Lockdowns auf Lie-
ferdienste (Lebensmittel- bzw. Medikamentenzustellungen), 
dementsprechend verringerte sich die Gesamtzahl der Fahr-
gäste in diesem Zeitraum.

Hier ein paar Zahlen zum e-defMobil 2.0
 
Fahrgäste: 
 10/2017-09/2018 5 560 22,42 Personen/Betriebstag 
 10/2018-09/2019 6 775 27,32 Personen/Betriebstag 
 10/2019-09/2020 5 622 27,83 Personen/Betriebstag 
 Gesamt bis Mai 2021: 19 840 24,77 Personen/Betriebstag

e-defMobil 2.0

2 – 3 

TARIF DOLOMITENGLANZ
mit monatlicher Grundgebühr € 4,90

Renault Zoe /
BMW i3

VW eGolf /
Hyundai IONIQ

Tag
7:00 - 20:00 Uhr

Nacht
20:00 - 7:00 Uhr

Tag
7:00 - 20:00 Uhr

Nacht
20:00 - 7:00 Uhr

€ 2,00/Std.
€ 0,20/km

€ 0,20/Std.
€ 0,20/km

€ 3,00/Std.
€ 0,20/km

€ 0,20/Std.
€ 0,20/km

FAMILIENTARIF DOLOMITENGLANZ
Nutzung mit einmaliger monatlicher Grundgebühr für alle 

Familienmitglieder im selben Haushalt (Nachweis durch Meldebestätigung).

TARIF TAUERNWIND
ohne Grundgebühr

Renault Zoe /
BMW i3

VW eGolf /
Hyundai IONIQ

Tag & Nacht Tag & Nacht

€ 4,00/Std.
€ 0,20/km

€ 5,00/Std.
€ 0,20/km

* Die allgemeinen Geschäfts- &
Mietbedingungen, sowie die
Datenschutzbestimmungen findest du
unter www.flugs.info oder direkt in der
MOQO App.

Tagespauschale 24h*
€ 48,00 inkl. 100 km
danach € 0,20/km

Wochenendpauschale*
Fr. 17:00 - So. 23:45 Uhr

€ 94,00 inkl. 200 km
danach € 0,20/km

BEI STÖRUNGEN & NOTFÄLLEN

SERVICELINE
0800 66 55 24

24h

Die Altersstruktur der Fahrgäste ergibt 63% über 60-Jährige 
und 19% unter 20-Jährige, somit ergeben die Mitfahrer zwi-
schen 20 und 60 Jahren einen Anteil von 18 %.
Bisher haben 82 Personen den freiwilligen Dienst mit dem e-
defMobil 2.0 übernommen, welche einzeln bis zu 89 Tage für 
ihre Mitbürger im Einsatz waren.
An dieser Stelle gebührt den „Flugs-Fahrern“ ein großes Dan-
keschön für ihren ehrenamtlichen Dienst, durch den das e-def-
Mobil 2.0 erst finanzierbar ist. 
Die Gemeinden zahlen jeweils noch ca. € 7.000,00 pro Jahr für 
dieses Service.
Rückmeldungen aus der Bevölkerung zeigen, dass das Ge-
meindemobil von vielen sehr geschätzt wird. 
E-Carsharing wird immer mehr genützt, so gibt es in Osttirol 
mittlerweile 16 Standorte, wo man sich ein Elektroauto auslei-
hen kann. Auch im Defereggental wird diese Möglichkeit nun 
außerhalb der „Flugs-Zeiten“ angeboten. Die Standplätze der 
Fahrzeuge sind beim Kulturhaus Hopfgarten, bei der Feuer-
wehr in St.Veit und beim Gemeindeamt in St.Jakob.
Die Anmeldung bzw. Buchung erfolgt über die MOQO-App.
So kann das Nahverkehrsangebot im Defereggental wieder 
um einen Baustein erweitert werden (siehe Beschreibung auf 
der Seite 7).
Das e-defMobil 2.0 ist wie gewohnt von Montag bis Freitag an 
Werktagen von 8:00 bis 12:00 Uhr und von 13:00 bis 18:00 Uhr 
im Einsatz;  Ausnahme: in St.Veit i.Def. wird derzeit mittwochs 
kein Fahrdienst angeboten.

FREIWILLIGE FAHRERINNEN UND FAHRER SIND IMMER 
HERZLICH WILLKOMMEN, um das Angebot auch weiterhin 
sicherstellen zu können. Bitte meldet euch gerne am jeweiligen 
Gemeindeamt.
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FAHRZEITEN 
e-defMobil 2.0

HOPFGARTEN I. DEF. 
0678 1281414
ST. VEIT I. DEF. 
0678 1283042
ST. JAKOB I. DEF. 
0678 1280337

MONTAG BIS  FREITAG

 8:00 – 12:00 UHR 
 13:00 – 18:00 UHR

Die Fahrpläne können im 
Tourismusbüro in St. Jakob, 
auf den Gemeindeämtern 
und im Internet:  
www.vvt.at bezogen 
werden.
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Mit FLUGS eCarsharing der Regionalenergie 
Osttirol – einer Flotte mit Fahrzeugen in 
ganz Osttirol & Oberkärnten erlebst du die 
„elektromobile Zukunft“ schon heute!

Nachhaltigkeit, Schonung der Umwelt, 
Regionalität und der genossenschaftliche 
Gedanke stehen bei der Regionalenergie 
Osttirol im Vordergrund. Mit dem FLUGS 
vernetzen wir Osttirol & Oberkärnten
durch eine neue Form der Regionalität und 
schaffen damit gemeinsam mit unseren 
Standortpartnern wichtige Infrastruktur für 
den ländlichen Raum. FLUGS eCarsharing 
ermöglicht allen FLUGSERN klimafreundlich,
fl exibel und zu günstigen Tarifen durch
Osttirol & darüber hinaus zu fahren.

Lade dir die APP „MOQO“
(Car, Bike & Scooter Sharing) auf dein Handy

Infos, Standorte und
Tarife zum FLUGS
eCarsharing fi ndest Du
unter: www.fl ugs.info

Unter „Angebote in der Nähe fi nden“
den FLUGS suchen und anklicken

TARIF auswählen & registrieren

Führerschein validieren & Zahlungsmittel hinterlegen

Nach der Validierung des Führerscheins
kannst du auch schon buchen

Fahrzeug/Standort wählen –
Buchungszeitraum eingeben – jetzt buchen

Nach jeder Fahrt das Fahrzeug bitte wieder
hier abstellen & an die Ladesäule anschließen

Mit der APP kannst du das Fahrzeug öffnen,
Zwischenstopps einlegen oder die Fahrt beenden

Mit Unterstützung von Bund, Land und Europäischer UnionMIT UNTERSTÜTZUNG VON BUND, LAND UND EUROPÄISCHER UNION

Europäischer
Landwirtschaftsfonds für

die Entwicklung des
ländlichen Raums:

Hier investiert Europa in
die ländlichen Gebiete

MIT UNTERSTÜTZUNG VON BUND, LAND UND EUROPÄISCHER UNION

Europäischer
Landwirtschaftsfonds für

die Entwicklung des
ländlichen Raums:

Hier investiert Europa in
die ländlichen Gebiete
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2

1

DER
SCHLAUE

FUCHS
HOLT SICH

DEN FLUGS

Jetzt APP downloaden, 
kostenlos registrieren, 
buchen & losfl ugsen!

MOQO-App
downloaden!
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Seit dem Frühjahr 2019 läuft dieses Interreg-Projekt 
(EU-gefördert und grenzüberschreitend), bei dem die 

Gemeinde Hopfgarten i.Def. für das Defereg-
gental als Projektpartner auftritt. Weite-

re Partner sind die Gemeinden Val di 
Zoldo in Belluno und Rasen-Antholz 
im Pustertal. 
Es geht bei diesem Projekt um öf-
fentlichen Nahverkehr in ländlichen 
Regionen. Der Austausch von Erfah-

rungen aus dem Defereggental - wel-
ches seit über 10 Jahren einen Rufbus / 

Anrufsammeltaxi (AST) sowie seit 2017 die 
Gemeindemobile (e-defMobil 2.0) anbietet – ist für 
die Partner als Good Practice sehr interessant. Das 
Ausarbeiten von neuen Lösungen und das Auspro-
bieren von Pilotprojekten sind Aktivitäten, mit wel-
chen die Projektpartner das Ziel eines verbesserten 
öffentlichen Nahverkehrs erreichen möchten. Die 
Corona-Pandemie hat dieses Vorhaben leider bisher 
stark eingebremst, so konnten die Partnertreffen, die 
ein wichtiger Bestandteil dieses Projektes sind, noch 
nicht stattfinden.

 
MUOVERSI MEGLIO IN MONTAGNA –  

SICH BESSER IN BERGREGIONEN BEWEGEN 
ITAT 4075

MMM – BBB

Die geplanten Tätigkeiten der Gemeinde Val di Zoldo 
sehen eine wissenschaftliche Studienphase zum Aus-
probieren eines Transportdienstes vor, da in ihrer weit 
verstreuten Gemeinde der öffentliche Nahverkehr 
nur sehr gering ausgebaut ist. Es wurden dafür in ein-
zelnen Fraktionen Interviews und Verkehrszählungen 
durchgeführt, sowie Planungen für die Vorbereitung 
einer Pilotphase eines öffentlichen Nahverkehrs ge-
macht. Öffentliche Versammlungen mit der Bevölke-
rung und die Ausschreibung des Nahverkehrs konn-
ten noch nicht durchgeführt werden.

In Rasen-Antholz wurde eine Machbarkeitsstudie zur 
Umsetzung einer alternativen grenzüberschreitenden 
und ganzjährigen Mobilitätsverbindung zwischen Ra-
sen-Antholz und dem Defereggental am Staller Sattel 
erstellt. Die öffentliche Vorstellung und die Mitarbeit 
der Bevölkerung bei einem Workshop können aber 
erst im Herbst dieses Jahres stattfinden.

Im Defereggental wurde die Bevölkerung per „Defe-
regger Öffi-News“ über den öffentlichen Nahverkehr 
informiert.

Erik Engel, 
Projektverantwortlicher

Foto: RMO 
v.l.: Bgm. Thomas Schuster (Rasen-Antholz), Erik Engel (Hopfgarten i.Def.),  
Bgm. Camillo de Pellegrin (Val di Zoldo), im Vordergrund: Gina Streit (RMO)


